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eä meHrfadj am ©infame »on ÄüHnHeit, Sobeä»er=

adjtuug unb SBerluften niajt fetjten laffen, uub Hat*
ten geroiß ben fefteften Sffiitten, aber spferbe* unb
SJRenfdjenfleifaj finb uub bleiben fdjroadj ber tücfi*
feHen unb unfidjtbaren Äugel gegenüber. — SRur

an moralifdj unb pHofifdj ju ©runbe getidjteter
Infanterie oermag bie Äaoallerie itjre Äraft gu

erproben unb itjrer immer nodj fajroierigen Sluf*
gäbe mit ©rfolg nadjjttfommen.

Sffiir empfeHlen bie ©tubie »or Slttem ben §erren
3nfanterie*Offijieren, roelaje beim Sefen berfelben
in angeneHmfter SBeife in bie moberne Äaoallerie*
Saftif eingeführt roerben. S.

% tt 8 l a n b.

SeutfdjeS SRetdj. (©le bfepj ädrigen ©djtefj»
Übungen ter 2111111e11e uno bie Söerbeffetungcn
im Slrtlller{e=äBcfen.) Seit ker (Sinfübtung ker gejo*
genen ©efajüfce, kie juerit im 3atjrc 1860 ken Sruppentbcllen
anoerttaut routben, tjat nodj nie eine ©djtepübung ket gelWilt*
ttllcile etn fo allgemeine« Sntcrcfie für fidj fn Slnfprudj genom*
men wie gerate kfe btepjäfyrige. Sunt erften SDlalc nannten fcie

mit bem neuen ÜJJaterial ausgerüsteten SJattetlen — per Sltmee*
Äorp« 2 gelb* unb 1 reitenbe SBatterie, tn Summa 12 ®cfdjü|se
— an ten Uebungen Sbctl unb baben fiel) be« SBeifall« unb ber
ijufrlcbentjeit ollet Süetljeillgten fn totjeni SWapc ju etfeeucn ge*
tjabt, obwohl fie »on oielen Seiten Slnfang« mit großem SJctp*

trauen bettadjtet würben. CS« ging ibnen fcer SRuf einer gtofjen
Unberoegltdjfftt, getfngct Jpalt6at(ett bet Saffete, unbequemet !8e*

kienung ooran, ja man warf itjnen fogar ben tjcftlgen, klc ®cf)ör<
SJteroen In bcbcm SDlafje angrelfcnben Änatl »or. Slber nidjt«
»on allebcm tjat fidj bejlatlgt; Im ©egentbeil fäljrt fidj ka« ©c*
fetjürj obwobl kie Jpintcr-.äbcr erbcbltdj ntekriger at« (ct fcen

©efdjütjen attet Äonftruftton finfc, in golge fcer fcen Saffeten*9lä*
kern gletdj b°ben 5ßrc$ SJläker redjt gut; ba« Sotalgeroiajt be«

fefjwctctcn, füt tfe gelt>4)attciien beftimmten ©efdjüfcc« etteldjt
faum ba« te« bi«t;erigcn 9 <Jm.*®efcfjü&e«. ©ic"Saffete tjat bie
nidjt unbebeutenceu Slnftrengungen be« ©djfepen« febt gut au«*
gebatten; bet Sßerfdjtup Klette au«gejeidjnet unb beburfte einet
wentget fubttlen '-beljanklung al« bet fce« jcfclgcn 8 Sm. ©te
«Detonation ift freitfd) erbebltdj flärfer al« klc unferer bisherigen
gclb--@efdjü&e, aber bei weitem nidjt fo unangenetjm unb neroen*
ettegeno wie blc ber fvübercn 7*pfttnbigen laubige. SDie Steff*
ffi^ert;eit, SRafanj unb SSItfung fcct ®efctjoffe fft eine ganj enotme;
namentlid) muf) bie moralifdje Sffiirfung efner ridjtig elnfdjla*
genben ®ranatc eine wabrbaft futdjtbare fein. ©er cinjige,
atlerfcing« nidjt unbebeutenbe gebier liegt watjcfitjefnlldj In ber
Sünbootridjtttng, ta eine jiemlidj bebeutenbe Slnjabl »on ®ra>
naten Im SRotjr ober furj nad) bem SSetlaffen beffelben ctepltte.
Sie Safcl fcer bei fcen Uebungen ber Sruppen im Sftotjt crepfrten
©ranaten foU erbeblid) gröfjer gewefen fetn, at« fie bei ket Sir*
ttUerte*$rüfung«-Äommif|ion betrug. <S« Ift infcep gegrünbete
Hoffnung »ottjanben, bafj bfefem Uebelflanbe In fütjefler Seit
abgeholfen wetbe, fca tie bcpfattjtgcn Söetfudje fiel) ttjrem 2lbfd|lup
neibetn. ©ann barf fia) bie ©eutfdje Slrtillerie roobl rüjjmen,
mit bem beften gclt*(%fd)üt> fcct SBett beroaffnet ju fetn.

©fe Slnfottetungen, bfe man an bfefe« ©efajüjs ftellte, ftnb:
gtope Steffftdjertjctr, grofje ©djuproette unb SJtafanj ber glugbatjn,
grofie SBirfung fetnet ©efdjoffe am 3tel, clnfadje Scbtenung unb
möglidjfte einfielt in bei &u«rüftung (ba ein @infycft«s®cfd)ür;
nodj nicfjt möglidj, fo mupte man kiefe iöefcingung bafür (teilen),
©lefen tjtnfprüdjcn Ift nun Im Sffiefentlldjcn butd) folgenbe Äon*
ftruftton«*$rtnjtpten genügt: fetjr fiarfe« 8abung«=Sßcrtjältn(fj mit
grobförnigem SJ3ul»er, Sanggranate mft koppelten, mit (Sinfdjnft*
ten oerfetjenen Sffianbungen nnb grofjer ©prenglabung, woburdj
man etwa 21/« mal foolcl ©prengflüife al« bUtjet erreidjt,
©tjrapnel mit grofjer .fiugelfütlung, 9tunbte(l*S8erfctjlup mit JBroab--

well>9cfng (ta« Sünfctodj Im SSerfajfufj), eiferne Saffete; 4 gletdj
Ijefje SRäbet; S9remS»orrfd)tung, bie aud) jum §emmcn be« SRücf*

lauf« angewenbet werben fann, kie preise mit »on fjinten ju off*
nenker SWüifroanb, woburdj bfe (gntnabme ket ©efefjoffe fetjr tffdjt
gemadjt »Itb. ©ie beiben Äaliber baben biefelbe Saffete unb
$tofee.

Sffiäfytenb bet blepjäljrfgen ©djfepü&ung »at jum erften SWafc

kfe (Sinridjtung gettoffen, bafj bfe Sattetien onftatt mtt 4 ©e*
fdjütjen mit 6 ©efdjüfcen, alfo ket Satjl, tote fle tm Ätiege
ttatämäpig ijt, fajojfen. ©aju wat etn entfpredjenb gtöpere«
Duantum »on SWunitton bewilligt, ©iefer neue SKobu« tjat
»ttyebUdjt SBornjelle, bfe wo$l ju fetjt auf bet $cu* liegen, um

nod) befonberä fcrootge^oben ju werben; aber et fütjrt ftetllaj
mandjetlel Snconoenlenjen mit fidj, ble namenttfdj (n bet ju
geringen (StatSjtärfe ter Satterten an aifannfdjaftcn unb SCfeibcn
liegen unb ten innern ©ienft febt etfdjwcrcn. ©ie ©efdjüfce
lomiten natütltdj ftatt mit 6 nur mtt 4 uferten befpannt wer»
ben, wa« bodj nur ein SJtoUJbebelf ffl. ©le Striftlcrfe fdjmctc^ett
fiel) mit ket £offnuna, fcaf) fte fid) Jefct in einem Uebergang«*
ftabium befinbet, bafj e« nut noa) efne grage fcct Seit fef, bafj
bfe fämmtlfcrjcn 6 ©efdjütje beteft« (m gifeben befpannt »etben,
unb bafj biefe neue SKafjregel Ijferju ben Sffieg ju bahnen be«

ftltnmt fei.
@« läfjt fia) nidjt »erfennen, bafj in ben legten 3a^ren, be*

fonbet« feit bem StmWanttltt be« neuen ajtttn ®enetaU3nfpeftot«
bet Mttlltetle, ©enetal« ». ifJofcbtet«fl, ein neuet ©etft über
bie Sffiaffe gefommen ffl, baf) btefe meljt al« je bejttebt ijt,
^»ö^ete« ju leiften unb namentlid) jidj in bet etgentlfdjen ©ctjicfj*
fünft nodj mebt ju »ewotlfommnen. ©le ©eutfdje SlrtlUerle
weif), baf) fie fdjon ie|t ein jebem fremken ebenbürtige« ©cfdjüj
bep^t, bafj pe in lürjcjlcr grfft ein jeber Särtfllerie überlegene«
l)abcn wirb, bap e« nun aber aud) ttjre fettige $jtidjt f|t, ba«*
felbe fn tldjtiget Sffieife ju gebtaudjen. ©le »on tent SBotgänget
be« jefcigen ®enctat*Snfpeftor« tn'« Sebcn getufene SÄrtttlerle*

©i^fc^Sifjule bat ftbon »fei ®ute« geletjtet; faft jebe« bet legten
Satjre bradjte irgenb eine kle Slu«bitfcung fcet SJBaffe ganj enotm
(leigernte ©inridjtung. gajl adjäbtlldj wutbe ba« tn ben ©djtefj*
Übungen ju »erfeuernke SDlunltlon«*Duantum erbeblid) gefteigert;
oa« »orige 3abr bradjte blc febr roidjtigen ©Ireftioen für ble

Slbljattung ber ©djfcfÜbungen, in golge fceren enbltdj fcie ©d)lep<
Übungen fo abgehalten wutken, fcaf pe (fjten etgentltdjen SroecJ

— Sluebflfcung im ©djiefjen — erfüllen fönnten, wäbrenb bi«
batjtn efn unoerbättnifjmäfig ^obet SBettb auf ba« ©retjften giöjjetet
SBerbanbe gelegt würbe, ©affetbe Sfafjt befirjenftc un« mit einet
@djlcfj«3nfttufilon, ote, wenn pe audj nod) SKandjeJ ju wünfdjcn
übtig Itefj, fetjr fegen«tefd) fcabutd) »frfte, bap pe ble Stuppe
mit ben ©tunbfäjjen eine« rationellen ©djiepen« befannt madjte
unb alte, wi ber Seit fcct glatten ©efdjüfce ftamtncnfce SBotnt*

tiefte befettigte. an fciefem Sa^tc pnb fcle Stuppen jut SBeridjt*

crPattung über roünfajen«»ettrje Slenbetungen fowob,l ber ©fref»
tloeti al« audj ber @d)tep*3npruftlon aufgeforbert. @« ftetjt atfo

ju erwarten, bap bei SJceubearbeitung berfelben bte jüngRcn @r*

fatjrungen benutzt werken, kap tfe ©djlcpübungen fünftig nodj
leljtreictjer al« biätjet abgtbatten wetken, unfc wlt eine Snpruftion
erbatten, ble ganj auf ber §öb.e bet Seit ftetjt. (Sl ÜJf.<3.)

Revolver
G-fäUilfl, ^tjftem efiefoudjeuit, Hofi6« 7 ^tilfintcfer,

roerben gegen SJtadjnaHme jum Streife oou ^x. 15

per ©tücf unb gr. 4 per 100 (Sartoudjen oerfanbt
oon 'gSatftn gnifferaf
[H-2453-Y] in dptlat (»etner 3uta).

Steuer SBerlag tion (£buatJ> feinrictj SWatjer
in Äütn unb fieipjig.

btx ffortfifjritfc ber

mtmmffenfäfafkn
in tlirarfttsdiEr ml prakttstlirr ®f?til)tiiig.

§erau8flege6en
»on bet

flebadion bei: „<&aea".
(St. Uero. 3. »bin.)

8°. 5|Jtei8 pr. SBanb bon 4 §eften 6 2Rarf 2 Xb.lt.

©er etfte ga^rgang liegt bollftänbig »or unb enthält:

^Cfftouomte, ^rgefdjidjfe, "Mefetirorogie, g>eoflrapljie,
^ransmttiotiojisfeSre.

Sllle ^erborragenben ga^jeitfe^tiften ^aben ftdfj auf'8
©ünfttgfte über bie« Unternehmen auSgefjsroefien.
©o fagt u. Sl. griebrid) bon £etttbatb im „Wlatlb":

Sie SBierteIja5r«=SRetiue tum Br. Älein Seftiebtgt
ein lange gefiujlteS iöebiirfnifl. ©te liefert Sa«

SBefte, ms und bilöer auf biefem ©ebiete borge«
lontmen ift.

SSeftellungen nehmen fämmtlidje Säudjbanblungen
unb ^5oftämter an.
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es mehrfach am Einsätze von Kühnheit, Todesverachtung

und Verlusten nicht fehlen lassen, und hatten

gewiß den festesten Willen, aber Pferde- und
Menschenfleisch sind und bleiben schwach der tückischen

und unsichtbaren Kugel gegenüber. — Nur
an moralisch und physisch ;u Grunde gerichteter

Infanterie vermag die Kavallerie ihre Kraft zn
erproben und ihrer immer noch schwierigen Aufgabe

mit Erfolg nachzukommen.
Wir empfehlen die Studie vor Allem den Herren

Infanterie-Offizieren, welche beim Lesen derselben

in angenehmster Weise in die moderne Kavallerie-
Taktik eingeführt werden. S.

Ausland.
Deutsches Reich. (Die dießjährigen

Schießübungen dcr Artillerie und die Verbesserungen
im ArttllerteWcsen.) Seit der Einführung der
gezogenen Geschütze, die zuerst im Jahre I860 den Truppenthcile»
anvertraut wurden, hat noch nie eine Schießübung dcr Felr-Är-
tillerie ctn so allgemeine« Interesse für sich in Anspruch genommen

wie gerade die dießjährige. Zum ersten Male nahmen die
mit dem neuen Material ausgerüsteten Batterien — per Armee-
Korps 2 Felo- und 1 reitende Batterie, tn Summa 12 Gcschütze

— 'an den Uebungen Theil und haben sich des Beifalls und der
Zufriedenheit aller Betheiligten tn hohen, Maße zu erfreuen
gehabt, obwohl ste »on vielen Seiten Anfangs mit großem
Mißtrauen betrachtet wurden. Es ging ihnen dcr Ruf einer großen
Unbewegltchkett, geringer Haltbarkett der Laffete, unbequemer
Bedienung voran, ja man warf thnen sogar den heftigen, die Gehör-
Nerven in hohem Maße angreifenden Knall »or. Aber nichts
von alledem hat sich bestätigt; tm Gegentheil fährt sich das
Geschütz obwohl die Hintcriäder erheblich niedriger als lei den

Geschützen alter Konstruktion find, in Folge der den Laffeten-Nä-
dern gleich hohen Prctz Räder recht gut; da« Totalgewicht des

schwercren, für die Felt-Batierien bestimmten Geschützes erreicht
kaum da« dcö bisherigen 9 Cm.-Geschütz,S. Die'Listete hat die
ntcht unbedcutencen Anstrengungen de« Schießens sehr gut
ausgehalten; der Verschluß liderte ausgezeichnet und bedurfte einer
weniger subtilen Behandlung als der des jctzigcn 8 Cm. Die
Detonation ist freilich erheblich stärker al« die unserer bisherigen
Feld-Geschütze, aber bet weitem nicht so unangenehm und
nervenerregend wie die der früheren 7-pfündtgen Haubitze. Die
Treffsicherheit, Rasanz und Wirkung dcr Geschosse ist einc ganz enorme ;

namentlich muß die moralische Wirkung einer richtig einschlagenden

Granate einc wahrhaft furchtbare sei». Der einzige,
«Verding« nicht unbedcutcade Fehler liegt wahrscheinlich in der
Zündvorrichtung, da eine ziemlich bedeutende Anzahl »on
Granaten im Rohr oder kurz nach dem Verlassen desselben crepirte.
Die Zahl der bei den Ucbungcn der Truppen tm Rohr crextrten
Granaten soll erheblich größer gewesen set», als sie bei der Ar-
ttllerte-PrüfungS-Kommission betrug. Es ist indeß gegründete
Hoffnung vorhanden, daß diesem Uebelstande in kürzester Zeit
abgeholfen werde, da die dcßfallsigcn Versuche sich ihrem Abschluß
nähern. Dann darf sich die Deutsche Artillerie wvhl rühmen,
mit dem besten Feld-Geschütz dcr Welt bewaffnet zu setn.

Die Anforderungen, dic man an dieses Geschütz stellte, sind:
große Treffsicherheit, große Schußweite und Rasanz der Flugbahn,
große Wirkung seiner Geschosse am Ziel, einfache Bedienung und
möglichste Einheit in dcr Ausrüstung (da ein EinheitS-Gcschütz
noch nicht möglich, so mußte man diese Bedingung dafür stellen).
Diesen Ansprüchen ist nun im Wesentlichen durch folgcnde Kon-
strukttonS-Prtnzixtcn genügt: sehr starkes LadunzS-Verhältniß mit
grobkörnigem Pulver, Langgranotc mit doppelten, mtt Einschnitten

versehenen Wandungen nnd großer Sprengladung, wodurch
man etwa 2'/î mal soviel Sprengstücke als bisher erreicht,
Shrapnel mit großcr Kugelfüllung, Rundkeil-Verschluß mit Broad-
well-Ring (das Zündloch im Verschluß), eiserne Laffete; 4 glcich
hohe Räder; Bremsvorrichtung, die auch zum Hemmen des Rücklaufs

angewendet werden kann, die Protze mit »on hinten zu
öffnender Rückwand, wodurch die Entnahme der Geschosse schr leicht
gemacht wird. Die beiden Kalibcr haben dieselbe Laffcte und
Protze.

Während der dießjährigen Schießübung war zum ersten Male
die Einrichtung getroffen, daß die Batterien anstatt mit 4
Geschützen mit 6 Geschützen, also der Zahl, wie sie tm Kriege
etatSmäßig ist, schössen. Dazu war ein entsprechend größeres
Quantum «vn Munition bewilligt. Dieser neue Modus hat
erhebliche Vortheile, die wohl zu sehr auf der Hand liegen, um

noch besonders hervorgehoben zu werden; aber er führt freilich
mancherlei Jneonventenzen mit sich, die namentlich in der zu
geringen EtatSstärke der Batterien an Mannschaftcn und Pferden
liegen und tcn innern Dicnst sehr erschweren. Die Geschütze
konnten natürlich statt mit 6 nur mtt 4 Pferden bespannt werden,

waS doch nur ein Nothbehelf ist. Die Artillcrie schmeichelt
stch mit der Hoffnung, daß sie sich jetzt in einem Uebergangsstadium

bcsindct, daß es nur noch eine Frage der Zeit sei, daß
die sämmtlichen 6 Geschütze bereit« im Frieden bespannt werde»,
und daß diese neue Maßregel hierzu dcn Weg zu bahnen
bestimmt sei.

Es läßt sich nicht »erkennen, daß in den letzten Jahren,
besonders seit dem Amtsantritt des neuen Herrn General-Inspektors
der Artillerie, General« ». Podbielskt, ein neuer Geist über
die Waffe gekommen ist, daß diese mehr als je bestrebt ist,
Höheres zu leisten und namentlich stch in der eigentlichen Schteß-
kunst noch mehr zu vervollkommnen. Die Deutsche Artillerie
weiß, daß sie schon jetzt etn jedem fremde» ebenbürtige« Geschütz

besitzt, daß sie in kürzester Frist ein jeder Artillerie überlegene«
haben wird, daß e« nun aber auch thre heilige Pflicht ist,
dasselbe in richtiger Weise zu gebrauchen. Die von dem Vorgänger
des jetzigen General-Inspektor« in'« Leben gerufene Artillerie-
Schieß-Schule hat schon «tel Gutes geleistet; fast jedes der letzten
Jahre brachte irgend etne die Ausbildung der Waffe ganz enorm
steigernte Einrichtung. Fast alljährlich wurde das in den
Schießübungen zu verfcucrnde MunittonS-Ouantum erheblich gesteigert;
das vorige Jahr brachte die sehr wichtigen Direktiven für die

Abhaltung der Schießübungen, in Folgc deren endlich die Schieß.
Übungen so abgehalten wurden, daß sie ihren eigentlichen Zweck

— Äusbitdung im Schießen — erfüllen konnten, während bis
dahin ein unverhältnißmäßig hoher Werth auf das Exerziren giößerer
Verbände gclcgt wurde. Dasselbe Jahr beschenkte un« mit einer
Schtcß-Jnstrukiion, die, wenn sie auch noch Manches zu wünsche»
übrig licß, sehr segensreich dadurch wirkte, daß sie die Truppc
mit den Grundsätzen eines rationellen Schießens bekannt machte
und alte, aus der Zeit der glatten Geschütze stammende Vorur-
thetle beseitigte. Jn diefem Jahre sind dte Truppcn zur
Berichterstattung über wünschenSwerthe Aenderungen sowohl der Direktiven

als auch der Schteß-Jnstruktton aufgefordert. Es steht also

zu erwarten, daß bei Neubearbeitung derselben die jüngsten
Erfahrungen benutzt werden, daß tie Schießübungen künftig noch

lehrreicher als btsher abgehalten wcrden, und wir eine Instruktion
erhalten, die ganz auf der HSHe der Zeit steht. (A M.-Z.)

6-löuftg, System Lefauchelu, Kaliber Millimeter,
werden gegen Nachnahme zum Preise von Fr. 15

per Stück und Fr. 4 per 100 Cartouchen versandt
oon Wartin Juillerat
s«.S4S3.^ in Melai lBerner Jura).

Neuer Verlag von Eduard Heinrich Mayer
in Köln und Leipzig.

WnMjshrs-RkVUk
der Fortschritte der

Naturwissenschaften
iu theoretischer und Mktischer Mzichnng.

Herausgegeben
»on der

Htedactio» der „Gaea".
(»r. Hem. Z. Klein.)

8°. Preis pr. Band von 4 Heften 6 Mark — S Thlr.
Der erste Jahrgang liegt vollständig vor und enthält:

Astronomie, Urgeschichte, Meteorologie, Heograxtjie,
Hransmutationslchre.

Alle hervorragenden Fachzeitschriften haben sich auf's
Günstigste über dies Unternehmen ausgesprochen.
So sagt u. A. Friedrich von Hellwald im „Ausland":

Die Vierteljahrs-Revue von Dr. Klein befriedigt
ein lange gefühltes Bedürfniß. Sie liefert das
Beste, was uns bisher auf diesem Gebiete
vorgekommen ist.

Bestellungen nehmen sämmtliche Buchhandlungen
und Postämter an.
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